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wenn diefes am freien Felde liegt, Noththüren zum Austriebe bei Feuersgefahr

anzulegen.

Die fich ftets nach aufsen öffnenden Thüren find nicht unter 1,25 m im Lichten

breit zu machen; um das Sichdrängen der Schafe bei ihrem Ein- und Austreiben

unfchädlich zu machen, befeftigt man häufig drehbare Rollen an den Thürgewänden.

Doppelthüren, von denen die inneren aus Latten beflehen, find fehr

zweckmäfsig, um einen Verfchlufs des Stalles, ohne Abfperrung der frifchen äufseren

Luft, herbeiführen zu können.

Jeder Stall mufs eine hinreichende Anzahl Fenf‘cer, befonders an feiner Süd-

feite, erhalten; an der Nordfeite macht man die Fenfter kleiner und in geringerer

Anzahl. Die Brüftungen der letzteren müffen, der Anhäufung des Düngers wegen,

ca. 2,2 m hoch über dem Fufsboden liegen. Im Allgemeinen find im Schafftalle

viele und kleine Fenfter beffer, als wenige und grofse; für den Sommer ift es an-

genehm, wenn die Fenf‘rer mit Läden oder ]aloufien verfehen find.

Die Conflructionen der Thore, Thüren und Fenfier anlangend, mufs auf das-

jenige verwiefen werden, was bei den Rindviehf’cällen (Art. 68 u. 69, S. 61 u. 62)

bereits gefagt wurde.

Die Futtervorrichtungen befiehen im Wefentlichen in Raufen, welche fehr ver-

fchiedenartig conftruirt und in vielen Fällen auch mit Krippen verfehen werden.

Man unterfcheidet Lang- und Rundraufen; die erf’teren werden entweder feft an

den Wänden oder beweglich irn Stalle aufgeftellt; die letzteren finden ihre Auffiellung

faft immer an den Deckenf’cützen.

Die in grofser Anzahl vertretenen Conf’cructionsarten der Schafraufen ftimmen

im Wefentlichen darin überein, dafs fie zur möglichi’cen Reinerhaltung des Vliefses

beitragen, nirgend fcharfe Ecken und Kanten oder hervorragende Nägel haben

dürfen, unter denen der Stapel des Vliefses leiden könnte; fie müffen ferner fo

niedrig Reben, dafs die Schafe zwar bequem daraus freffen können, follen aber

doch hoch genug fein, um das Steigen der letzteren auf diefelben zu verhindern.

Die Sproffenweite von Mitte zu Mitte beträgt gewöhnlich 10 bis 12 cm, die

Breite der 20 bis 400111 über den Krippen Prehenden Raufen 55 bis 60 cm; den

meift fehr flachen Krippen giebt man 18 bis 20 cm Breite.

Wandraufen beltehen in einfachen Langraufen; Doppel-Langraufen (Fig. 101)

find ungefähr 58 bis 63 cm breit und, ein Schaf vor derfelben fiehend, etwa 0,95 m lang;

in der Regel werden die Kaufen

parallel mit den Frontwänden von

Mitte zu Mitte 2,3 m und von ihrer

Mitte bis zur Wand 1,9m entfernt

gefiellt.
Hieraus ergiebt fich z. B. die Größe

eines Stalles für 1000 Schafe, welche an

vier nach der Länge des Gebäudes aufge-

ftellten Doppelraufen gefüttert werden fallen,

durch folgende Rechnung.

Werden 1000 Schafe in 8 Reihen ge-

Fig. 101.
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von mindeflens 50 m erhalten. Vier Doppel-


